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ihm ſein elektriſches Stirnlicht zur Beleuchtung der Mundhöhlen
Oft wirft er Hände voll Silbers unter das jubelnde Volk und
entläßt arme Patienten gut beſchenkt obendrein

Wandernde Komödianten Glückliches Publikum das
Naivetät und Phantaſie genug beſitzt um ſich ſelbſt durch Lampen
Zutzer in ſeiner Jlluſion nicht ſtören zu laſſen Jn der franzöſiſchen
Landſchaft Berey nomadiſirt eine Komödiantentruppe die mit
ihrer Maſchinerie noch um ein Jahrhundert zurück zu ſein ſcheint

n Chateauroux führte ſie vor kurzem Taſſo s Traum auf
itten in einem langen elegiſchen Monolog ſoll es Nacht werden

Da ſahen die gerührten Zuſchauer plötzlich den Direktor in höchſt
eigener Perſon raſch auf die Vorbühne treten Fabre nur fort
Alfred, ſprach er vertraulich zu dem Schauſpieler ich will ſchon
Nacht machen, bückte ſich nach den Petroleumlampen blies eine

ach der anderen aus machte die drei üblichen Verbeugungen vor
er Verſammlung im Saal und verſchwand dann im Heldenſchritt

wieder hinter den Kuliſſen
Sanitäres aus Jtalien Nach Mittheilungen des ſtatiſtiſchen

nſtitutes in Rom giebt es in Jtalien 336 Gemeinden ohne
egräbnißplätze die Leichen werden ſchrecklich aber wahr

in ein Souterrain unter der Kirche geworfen Ueber 200,000
Menſchen wohnen in 3700 abſolut ungeſunden Kellern 9000 haben
ihre Wohnungen in Felſen eingehauen Jn 1700 Gemeinden wirdJrot nur an Feſttagen genoſſen 4965 Gemeinden enthalten ſich

der Armuth halber des Fleiſchgenuſſes Jn 600 Gemeinden iſt
ärztliche Hilfe nicht zu erlangen und 104 Gemeinden leiden an
Malaria die Zahl der von der Pellagra Angeſteckten be
trägt 110,000

Der erſte Tenoriſt und der erſte Bafſift eines Theaters
traktiren ſich freundſchaftlich mit Prügeln Ein Choriſt will die
Streitenden auseinander bringen der Tenoriſt aber ſchreit ihm
äm Vollgefühl ſeines Künſtlerbewußtſeins entgegen Menſch
was geht Sie das an wenn zwei Theatermitglieder erſten
Ranges ſich prügeln

Nicht geeignet Jch begreife nicht weshalb ihr die Frau
Doktor nicht in euer Kränzchen aufnehmen wollt man kann
ihr doch nicht das Geringſte nachſagen Eben des
halb

Zweideutig Beſteller Jch habe geglaubt Sie würden
der Situation entſprechend die Landſchaft grau malen
a Gpnn und wie iſt ſie denn gemalt Beſteller
Gräulich

Eine ideale Frau Er Liebes Kind das Eſſen heute
iſt ja wieder ungenießbar Sie Aber Karl haben wir
uns des Eſſens wegen geheirathetl

Zweifelhafter Erfolg Lehrling Vater heut bin
ich in der Achtung meines Prinzipals geſtiegen
Vater Wieſo denn Lehrling Ja weißt du der
Sepperl der andere Lehrling hat geſtohlen Fl Bl

Ein Schlaumeier Sie an ihrem Geburtstage Wie
du kommſt mit leeren Händen Er Ja Schatz Damit
ich dich an s Herz drücken kann

Falſch verſtauden Strolch Helfen Sie einem Armen
und geben Sie mir einen Thaler Sie retten ein Menſchen
leben Bankier Jhr Leben iſt gar keinen Thaler werth
Strolch Aber das Jhre

Wiſſenſchaft Kunſt Lileratur
Jn der Sonnabend Sitzung der Akademie der Wiſſen

ſchaften in München in welcher ſämmtliche Miniſter und
die Spitzen der Behörden anweſend waren hielten der Präſident
v Pettenkofer und Gregorovius die Feſtreden Zu außerordent
lichen Mitgliedern wurden ernannt Profeſſor v Hartel Wien
die Sanskritforſcher Profeſſor Delbrück Jena und Profeſſor
Schmidt Perl der Hiſtoriker Profeſſor Ritter Bonn der
Pbyſiker Profeſſor Mach Prag Lord Rayleigh London
en Duchesne Paris Hiſtoriker Lenz Berlin und Hiſtoriker

eyer v Knonau Zürich
Der Verein Berliner Künſtler beſchloß die Ver

anſtaltung einer internationalen Kunſtausſtellung imahre 1891 in Verbindung mit der Feier des 50 jährigen Be
ehens des Vereins Die Kaiſerin Friedrich ſagte die Ueber

nahme des Protektorats zu

h Berlin 16 Nov Ludwig Anzengruber der allzu
es Verſtorbene hat auf deutſchen Bühnen noch längſt nicht den
latz erobert der v erthet Daß er der geſundeſte und der

ſtärkſte unter den deutſchen Dramatikern der nachklaſſiſchen Zeit
iſt das hat den tief ergriffenen Hörern geſtern wieder die
Aufführung ſeines Trauerſpieles Hand und Herz im

Deutſchen Theater emidringlich bewieſen Das düſtere
und doch tief menſchlich befreiende Werk ſtammt aus dem Jahre
1874 aus der Zeit alſo wo nach unendlich ſchweren Anfängen
zZür die Redaktion verantworllich J V Albert Herling in Halle

die erſten mächtigen Erfolge dem Dichter ſchon zutheil geworden
waren Der Pfarrer von Kirchfeld und die prachtvollen
Kreuzelſchreiber lebten ſchon als Anzengruber ſich an einer

modernen Tragödie großen Stils verſuchte dem Vorbilde
Hebbels zu folgen Diesmal verließ er die geliebte öſterreichiſche
Heimath und verlegte den Schauplatz des Dramas in den
ſchweizeriſchen Kanton Wallis Hier hauſt mit ſeinem blühenden
Weib der Großbauer Weller in Glück und Frieden bis zu dem
Tage wo ein furchtbarer Schatten vernichtend in beider Leben
tritt Frau Käthe hat ihrem geliebten Gatten verſchwiegen daß
ſie nicht ledig in die Ehe trat Ein gewiſſenloſer Schuft hatte
das Dorfkind bethört ſpäter geheirathet und die wirthſchaftlich
zu Grunde Gerichtete feig verlaſſen Als Magd war Käthe zu
Weller gekommen Der hatte ſein blondes Glück nicht laſſen
wollen und da ſie ſich frei fühlte vor Gott und ihrem Gewiſſen
da ſie eine neue Seele in ſich fühlte in dieſer reinen Liebesluf
hatte Käthe geſchwiegen Nun kehrt der erſte Mann zurück
ein habgieriger verkommener Zuchthäusler Die ganze
Vergangenheit ſtürmt dem friedſamen Ehepaar ins ſtille
Heim und in mächtig geſteigerter Handlung gehen die Menſchen
die ein furchtbares Geſchick aneinander gekettet hat zu Grunde
Die Heiligkeit der Ehe gründet Anzengruber nicht auf unlösliche
Gelübde ſie wurzelt ihm nur in der ſittlichen Zuſammengehörigkeit
von Mann und Weib Die Scheidungsfreiheit iſt niemals von
ſo gewaltiger ſittlicher Ueberzeugungskraft verfochten worden wie
in dieſem menſchlich großen Trauerſpiel deſſen techniſche Un
fertigkeit man gern in den Kauf nimmt Frau Käthe die ein un
zerreißbares Band an einen Schurken feſſelte hätte jedem Glück
entſagen oder zur Verbrecherin an göttlichem und menſchlichem
Recht werden müſſen Jn dieſem furchtbarſten Konflikt wählte
ſie das Glück und fand den Tod Frau Hedwig Niemann
die ans Deutſche Theater zurückgekehrt iſt fand in der weib
lichen Hauptrolle erneute Gelegenheit ihre unvergleichliche
Meiſterſchaft in dem Ausdruck ſtarker Empfindungen zu bewähren
So echte Herzenslaute hatten wir lange Zeit nicht gehört Auch
Hr Pohl bot eine ausgezeichnete ſchauſpieleriſche Leiſtung und
die ganze Aufführung zeigte jene vornehme Abrundung an die
man uns im Deutſchen Theater gewöhnt hat Das Trauerſpiel
und insbeſondere Frau Niemann wurden durch ſtürmiſchen Beifall
geehrt Hoffentlich trägt auch dieſer Erfolg dazu bei die deutſchen
Bühnen auf die geſundheitſtrotzenden Schöpfungen Anzengrubers
hinzuweiſen in denen ein wahrhaft künſtleriſcher Realismus lebt

Jn dieſer Woche bringt das Hoftheater die 200 Aufführung
des Wilhelm Tell der am 4 Juli 1804 zum erſten male
in Berlin dargeſtellt wurde

Kleine Theater Nachrichten Jn Bremen ging
dieſer Tage eine neue Oper Der wilde Jäger von
A Schulz erfolgreich in Scene Am hamburger Stadt
theater kommt demnächſt eine dreiaktige Oper Der Pfeifer
von Duſenbach, Text von F Willibald Wulff und
W Wennbacke Muſik von Richard Kleinmichel zur
Aufführung

Aus Petersburg meldet man der Volks Ztg Das
Stadttheater in Jrkuts und das Sommertheater in Lublin
ſind vollſtändig niedergebrannt

Ein Streifzug durch die moderne Belletriſtik ſo
nennt ſich eine im Verlag von Perthes in Gotha ſoeben erſchienene
Broſchüre von Max Vorberg welche geiſtvoll in treffender und
ſcharfer Beleuchtung die wichtigſten literariſchen Erſcheinungen der
Neuzeit einer Beurtheilung unterzieht Der Verfaſſer zeigt ſich
als ein ſehr bewanderter und kundiger Führer durch den deutſchen
Dichterwald und ſein Urtheil von echtem ſittlichem Geiſt ge
tragen kann als gerecht und maßvoll gelten Er weiß auch am
Gegner anzuerkennen was gut iſt und verlangt nicht etwa überall
den ausgeſprochen chriſtlichen Standpunkt vielmehr iſt er gegen
alles Gute Echte und Wahre tolerant nur nicht gegen das Un
ſittliche und Gemeine Die evangeliſche Kirche begrüßt auch die
weltliche Dichtung jeder Form und Geſtalt wenn ſie den geſunden
Duft ihres Urſprungs an ſich trägt als etwas geiſtig Verwandtes
Es iſt nicht Aufgabe der ſchönen Literatur zu lehren und zu
predigen ſie hat ihre beſonderen Wege und Ziele man laſſe ſie
frei und fröhlich ſproſſen Den Leſer wird es nicht reuen ſich
Vorbergs Führung anzuvertrauen die Lektüre des Schriftchens
iſt ſehr anregend und feſſelnd

Sodoms Ende, das vielumſtrittene neue Drama von
Hermann Sudermann wird jetzt in ſeiner urſprünglichen von
der Cenſur nicht verkürzten Geſtalt dem großen Publikum vor
elegt das ſomit in die Lage verſetzt wird ſelbſt zu urtheilen
n der dieswöchigen Nummer des Magazins für Literatur,

dieſes altehrwürdigen Organs das durch die umſichtige und
rührige Leitung der neuen Redaktion ſich wieder zu der alten
Bedeutung emporgehoben hat beginnt der Abdruck des Suder
mann ſchen Drama s und wird in den nächſten Nummern ſchnell
zu Ende geführt werden Später erſcheint das Drama als Buch
im Verlage von F P Lehmann Berlin
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un Der Kammerdiener des Kaiſers
Hiſtoriſcher Roman

von J Pederzani Weber
Nachdem der Alte die Pforte geöffnet trat er von Johannes

getolgt in einen finſteren Gang an deſſen Ende ein Lichtſtrahl
jchimmerte

Nach ein paar Schritten gelangten beide Männer in ein
Gelaß das im Gegenſatze zur Halle mit allerlei Hausrath
ausgeſtattet war Jn einer Ecke ſtand ein Bett über dem
koſtbare Decken hingen außerdem befanden ſich Tiſche mit
Kiſſen bedeckte Bänke Truhen und ein Kamin in dem
ſelben

Bei ihrem Eintritte erblickten ſie eine Frau die vor einer
eiſernen Thüre kniete und ihr Ohr an dieſelbe drückte Züge
und Haltung zeigten ihre Aufregung und in ihren Augen

ein Ausdruck der ſagte Jch bin dem Verzweifeln
nahe

Sie ahnte nicht daß ſie überfallen wurde Von kräftigen
Fänſten gepackt emporgehoben und nach der Tbüre geſchleppt
kam ſie erſt in dem Augenblicke wo ſie ſich nicht mehr retten
konite zur Beſinnung

Während ſie ſich jetzt aus allen Kräften wehrte erzitterte
die Thüre unter den Stößen und Schlägen welche die Be
gleiker des Generals Rußwurm nach außen führten ab und
zu ſprang eine Platte aus den Fugen und entſtand ein Riß
ſodaß der Alte ſeinem Gefährten zurief

Spute dich ſonſt überraſchen ſie uns
Dieſe haſtig geſprochenen Worte übten auf die Ge

e eine größere Wirkung als auf den Mann der ſie
eſthielt

Jch muß ſo lange Widerſtand leiſten, ſagte ſie ſich
bis die Thüre in Trümmer fällt Sie riß ſich los

und rief
Zu Hilfe zu Hilfe

Der Alte faßte ſie am Halſe und drückte ſeine Hand auf
ihren Mund ſodaß ſie keinen Ton mehr hervorbrachte
während Johannes ſie in die Arme nahm und aus dem Gelaß
trug Jn dem Augenblicke wo beide den Gang verkaſſen hatten
und zur Thurmpforte gelangt war fiel die eiſerne Thüre aus
den Angeln und Rußwurm ſprang in das Gelaß Als er
es leer fand zog er den Degen und trat in den finſtern Gang
Beim Schein der verglimmenden Sonne welcher durch die
plötzlich geöffnete Thurmpforte hereinleuchtete ſah er die zwei
Männer welche eine heftig ſich wehrende Frau ins Freie
ſchleppten

Er eilte ihnen nach und ſtieß ſeine Waffe dem Johannes in
den Leib der mit einem Fluche die Gefangene losließ und
todt zu Boden ſank Der Alte hatte blitzſchuell ſein Dolch
meſſer gezückt und hob es um es in die Bruſt des Generals
u bohren Da packte die Frau mit beiden Händen ſeine

Fauſt und hielt ſie feſt ſodaß er den tödtlichen Stoß nicht
führen konnte Rußwurm war gerettet und fand Zeit den
Alten dadurch abzuwehren daß er ihn mit einem Fauſtſchlage
niederſtreckte

Als der Jude den Kampf in dem ſeine Gefährten unter
lagen ſah ſprang er ins Freie und flüchtete unter die
Tannen wo die Roſſe angebunden ſtanden Er löſte die
Zügel eines derſelben vom Baumaſt ſchwang ſich auf den
Rücken des Thieres und ſprengte in den Wald hinein

Rußwurm hob die Frau welche nach der tapferen That der
er ſein Leben verdankte ohnmächtig geworden war auf undtrug ſie unterſtützt von ſeinen Se ickreeh die herbeigeeilt

waren nach der Halle
Beim Scheine des hell lodernden Herdfeuers ſah er daß

u die Markgräfin Donna Carolina in den Armen
hielt

Als ſie aus der Beſinnungsloſigkeit erwachend die Augen
n und ihn erblickte leuchtete in denſelben ein ſo zün

dender Blitz von Freude und ſeliger Ueberraſchung daß ihm

u

dies beredter als viele Worte ſagte Kein Retter iſt mir
willkommener als du

Fangt den Alten und führt ihn hierher, befahl er und
nach wenigen Minuten erſchien dieſer in der Halle

Habt Erbarmen mit mir und laſſet mir das Leben, flehte
er ſich dem General zu Füßen werfend

Kennſt du die Frau welche hier gefangen war fragte ihn
Rußwurm

Nein, erwiderte er Jch mußte das thun was mir der
Jude Baruch Rebmann auftrug

Wo iſt er fur der General fort
Er lief davon als er ſah daß Jhr uns erwiſcht hattet,

erwiderte der Alte
Der Mann ſpricht die Wahrheit, unterbrach Donna Ca

rolina das Geſpräch Er that als Kaſtellan des Schloſſes
nur das was ſein Herr der Kammerdiener des Kaiſers
L befohlen Schonet ich bitte Euch darum ſein

eben

Euer Wille ſoll erfüllt werden, erwiderte Rußwurm
Jch danke dem Himmel daß er mich endlich Eure Spur

entdecken ließ
Er ſprach dies mit ſo leuchtenden Augen und verklärtem

Ausdrucke im Antlitze daß die Markgräfin ſich im Stillen ſagte
Er liebt mich
Sie reichte ihm die Hand und erwiderte während ein

ſchelmiſches Lächeln um ihre Lippen die im Roth der Korallen
ſchimmerten ſpielte

Der Himmel ſcheint mich Eurer Ritterſchaft anvertraut
zu haben denn Jhr erſcheint immer in dem Augenblicke wo
ich hilflos geworden eines kräftigen Schutzes bedarf

Er geleitete ſie dann zur Thüre im Hintergrunde der
Halle und durch den Gang nach dem Gelaſſe das ſie bis zu
dieſer Stunde als Gefangene bewohnt hatte Nachdem ſie
dort angelangt waren ſagte er indem er ſich verabſchieden
wollte Jhr bedürfer der Ruhe hohe Frau Ich werde
mit den Meinigen Wache halten daß ſie nicht geſtört
werde

Sie aber erwiderte
Bleibet Herr General ich bin nicht müde und es drängt

mich Euch von meinem Schickſale zu erzählen Auf ihren
Wink ſetzte er ſich auf einen Feldſtuhl der dem Ruhebettte
auf dem ſie ſich niederließ gegenüber ſtand und ſie
begann

Jn jener verhängnißvollen Nacht weckte mich das Geräuſch
nahender Schritte aus dem Schlafe ich ſprang aus dem Bette
und erblickte an das Fenſter eilend vier Männer welche die
Hinterpforte des Kloſters zertrümmert hatten und nach meiner
Wohnung gingen Ich weckte meine Begleiterin und hüllte
mich in meine Kleider ehe dies vollſtändig geſchehen war
drangen ſchon die Männer die ſich durch Geſichtsmasken und
lange Mäntel unkenntlich gemacht hatten in das Gelaß
Während der eine mir ſeinen Dolch mit der Drohung Keinen
Laut wenn Jhr das Leben behalten wollt auf die Bruſt
ſetzte warfen mir die drei anderen ein ſackartiges Tuch über
Kopf und Leib ſo daß ich mich weder regen noch wehren
konnte und trugen mich aus dem Kloſter Meine Rufe
Hilfe Hilfe klangen unter dieſer Hülle dumpf und ſchwach

und konnten von den Nonnen die im Nebenhauſe ſchliefen
nicht gehört werden

Nachdem ſie mich eine ewig dauernde Zeit lang wie ein
Bündel geſchleppt löſten ſie plötzlich die Umhüllung und ich
ſah daß wir uns im Freien am Ende der engen Gaſſe be
fanden die längs der Hintermauer des Kloſters hinziehend
nach einem öden einſamen Felde führt

Dort ſtand ein von einem Lederdache überdeckter Karren
dem zwei Roſſe vorgeſpannt waren Die Räuber hoben mich
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in das Jnnere deſſelben und feſſelten meine Hände und Füße
ich mußte ſofort den Gedanken einen günſtigen Augenblick zu
erſpähen um zu entfliehen aufgeben

Während einer meiner Entführer den Karren beſtieg um
das Geſpann zu lenken ſetzten ſich die anderen zu Roß und
ſprengten das Gefährte ſcharf beobachtend im Dämmerlichte
des heranbrechenden Morgens aus dem Weichbilde Prags
Sie mieden ſtets die belebten Heerſtraßen und raſteten niemals
in Herbergen ſondern machten nur in Wäldern und dichten
Büſchen Halt wo ich ausſteigen und ruhen durfte Einer ritt
voraus um in den Weilern an denen wir vorüberzogen Weg
zehrung zu kaufen

So ging es ein paar Tage lang während deren ich meine
Räuber unbemerkt beobachtete da ſie ihre Masken abgelegt
hatten konnte ich mir ihre Geſichtszüge einprägen und zugleich
errathen welchem Stande ſie angehörten Mehr noch erfuhr
ich in einer Nacht als ich auf dem Mooslager ruhend undmich ſchlafend ſtellend ihr Geſpräch belauſchte Sie waren
nur die Werkzeuge des Mannes der mich wie ich ſchon in
Prag wußte tödtlich haßte des Philipp Lang und batten auf
deſſen Befehl mich überfallen und aus Prag entführt

Auch das Ziel unſerer Reiſe blieb mir nicht verborgen
denn durch mein Schweigen und meine Fügſamkeit die alles
that was ſie begehrten ermöglicht löſten ſie ab und zu wenn
wir fern von Menſchen waren meine Feſſeln und ließen ſich
in kurze Geſpräche ein Beſonders Johannes den Jhr ge
tödtet empfand Mitleid mit mir und that mancherlei um
mein hartes Loos erträglich zu machen

Er war es auch dem ich mein Leben verdanke denn als
wir in die Schluchten des Waldes in deren Mitte mein Ge
fängniß lag gelangt waren ſagte eines Abends der Mann
deſſen Ausſehen und Sprache den Juden verriethen zu einem
Gefährten

Warum wollen wir uns mit der Frau in der Einöde be
graben laſſen Jch weiß ein Mittel um unſere Herren für
immer von ihr zu befreien

Nenne es uns, unterbrach ihn Johannes Es iſt bald
erklärt, erwiderte er und machte mit der geballten Fauſt die
Bewegung des Erdolchens

Jch bürge Euch dafür daß der Herr uns einen großen
Lohn bezahlen wird

Mag es auch eine ganze Tonne Gold ſein unterbrach
ihn Johannes mit zorniger Stimme Ein alter Soldat wie
ich mordet keine wehrloſe Frau Dann ſprang er auf und
drohte ihm

Wehe dir feiger Judas wenn du ihr etwas zuleide
thuſt

Dieſer kurze Zwiſt brachte mir die glückliche Gewißheit
den ich unter meinen Entführern einen Beſchützer gefunden

atte

Als wir in dieſem einſamen und verſteckten Schloſſe an
ekommen waren wurde der Alte mein Wächter und die vier
änner verließen es nach kurzer Raſt So mußte ich den

Spätherbſt und den Winter als Gefangene verleben und
das einzige Weſen welches ſich mir näherte war mein Kerker
meiſter ab und zu nur erſchienen Johannes oder der Jude

um Lebensmittel zu bringen und zu prüfen ob ich noch in
ſicherem Gewahrſam ſei Jhr Erſcheinen verſetzte mich ſtets
in eine namenloſe Angſt denn ich ſagte mir Sie kfommen
um endlich den Willen ihres Herrn zu vollbringen Du
wirſt ſicher in der nächſten Stunde todt ſein

Als Jhr am geſtrigen Abende in das Schloß eingedrungen
leuchtete mir zum erſten male ein Hoffnungsſtrahl der mir
ſagte Vielleicht naht dir die Erlöſung Ohne Euch zu ſehen
ahnte ich aus dem Geräuſch und dem Widerſtreben des Alten
der Euch den Eintritt wehrte daß die Angekommenen keine
Verbündeten des Philipp Lang ſeien und darum verſuchte ich
durch Pochen an die eiſerne Thüre meines Gefängniſſes und
d ilferufe ihre Aufmerkſamkeit zu erwecken Das iſt mir
Gott ſei Dank gelungen

General Rußwurm der mit unbeſchreiblicher Spannung zu
gehört hatte erhob ſich nachdem ſie geendet von ſeinem Sitze
und ſagte

Morgen werde ich Euch hohe Frau wenn es Euch beliebt
n Wien zu Eurem Oheim dem Erzherzog Matthias ge

eiten
Es ſei, erwiderte die Markgräfin ohne Beſinnen Wir

wollen morgen das Schloß derlaſſen und nach Prag reiſen
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Nach Prag rief der General entſetzt Ja nach Prag,
wiederholte Donna Carolina IJch werde nicht früher Ruhe
haben bis ich meinen unglücklichen Vater geſehen

Bedenket welchen Gefahren Jhr entgegengehet, unterbrach
ſie Rußwurm

IJch fürchte mich nicht, fuhr ſie mit einem feurigen Blicke
fort denn ich weiß daß ich unter Eurem Schutze ſtehen
werde Diesmal ſollt Jhr nicht von meiner Seite weichen
ung uns ein Wagen fehlt will ich zu Roß die Reiſe

machen
General Rußwurm neigte ſelig über dieſe Worte das Haupt

und ging aus dem Schloſſe
Als die Markgräfin am nächſten Morgen in ſeinem Geleite

den Böhmerwald verließ und ihr Roß in die Heerſtraße lenkte
die gegen Prag führte gelobte er ſich im Stillen Mein letzter
Blutstropfen für ihr Heil und Leben

6

Die Glocke im Thurme des St Veitsdomes hatte die Mitter
nachtsſtunde verkündet und wieder waren die Fenſter in der
Burg am Hradſchin erleuchtet und alle Thore geöffnet das
rege Leben aber und das Geräuſch der kommenden und ſcheiden
den Gäſte hatte ſeitdem Kaiſer Rudolfus plötzlich krank ge
worden der Stille und Leere weichen müſſen

Wie verändert zeigte ſich auch das Aeußere der Burg Jn
den Gärten wo früher der Kaiſer zwiſchen Blumenbeeten und
ſchattigen Baumpflanzungen wandelte waren gedeckte Gänge
erbaut worden hinter deren Mauern er jetzt auf und nieder
ging und die Höfe welche zwiſchen den Flügeln der Burg
lagen waren in Hallen mit vergitterten Fenſtern umgewandelt
worden Er hielt ſich ſeit der Stunde wo Tycho Brahe er
ſchienen und ihn vor dem Mönche Lorenzo von Brindiſi ge
warnt hatte für verzaubert und erblickte in jedem Fremden
der ſich näherte einen Feind denn da der Aſtrolog aus dem
Leben geſchieden war er nicht mehr imſtande das Horoſkop
zu ſtellen und mißtraute daher allen

Trübſinn und Menſchenſcheu arteten oft in Raſerei aus
dann brüllte er wie ein wildes Thier zerſchlug alles was ihm
unter die Fäuſte kam und mißhandelte die Diener mit Stock
ſchlägen und Dolchſtichen Dieſe Anfälle packten ihn ſtets beim
Einbruche der Nacht und endeten wenn ihm Philipp Lang den
heimlich bereiteten Trunk gereicht hatte Nachdem er den
Becher geleert ſank er in einen langen Schlaf aus dem er
an allen Gliedern gelähmt und im Geiſte geſchwächt er
wachte

Die Zeit bis zum Hereindämmern der Nacht verbrachte er
träumend und ſtumm in ſeiner Thurmſtube erſt in der Stunde

Burg betraten

wo ihm ein Mahl aufgetragen wurde kam Leben in ihn Er
aß und trank gierig viel und geberdete ſich dabei wie ein
Mann der ſich aus vollem Herzen des Dafeins freut

Dies geſchah aber nur dann wenn ihm der Page Julio den
Wein kredenzte und zu ſeinen Füßen ſaß denn das muntere
Weſen deſſelben und der Liebreiz ſeiner Erſcheinung machten
ihn frohlaunig

Philipp Lang wich während der Mahlzeit und ſpäter wenn
der Kaiſer luſtig geworden nicht von ſeiner Seite und be
obachtete ihn ſcharf beſonders wenn ſeine Blicke lang und heiß
auf der Wohlgeſtalt des Julio ruhten

Der Leibarzt Anſelmo beſchwor zwar den Kaiſer oft
Euere Majeſtät müſſen dem ſtarken Wein und den ge

würzten Speiſen entſagen
Dieſer aber erwiderte immer IJch fühle mich erſt wohl

wenn ich gut gegeſſen und viel getrunken habe Das verdanke
ich dem guten Rathe meines lieben Philipp Lang und dabei
ſoll es bleiben

Der Kammerdiener des Kaiſers und der Page Julio klagten
dem Doktor Anſelmo die erſten Räthe Karl v Liechtenſtein
und Trauſon zerſtörten langſam aber ſicher Leib und Geiſt
ihres Herrn

Nach dem Mahle das bis in die Nacht hinein dauerte
ſtieg Rudolf von ſeinen beiden Günſtlingen begleitet in den
Hof hinab und wanderte in den gedeckten Hallen auf und
nieder

So geſchah es auch in der ſpäten Abendſtunde als Donna
Carolina und der General Rußwurm zum erſten male die

Fortſ folgt
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Kunſt d der ſie geſchaffen hatte denn die Steine ſind einBunte Zeitung
Der Hund im Kriege Es iſt bekannt daß bei allen

Armeen Vorſorge getroffen iſt r5 im Kriege der Nachrichten
dienſt durch Tauben verſehen werden kann Dieſer Dienſt hat
auch ſeine Nachtheile denn die Tauben verfehlen zuweilen ihr
Ziel und können vom Feinde weggeſchoſſen werden Ein Fran
zoſe hat darum den Vorſchlag gemacht die Tauben durch
Schwalben zu erſetzen dieſe ſind ebenſo gelehrig wie die
Tauben und ſind wegen ihrer nicht ſo ſehr in Gefahr
Weg doſſen werden Es fragt ſich indeſſen ob man bei den
Schwalben ſelbſt wenn alle Hinderniſſe überwunden wären
den Wandertrieb unterdrücken kann und dieſe Frage würde
wohl nicht zu bejahen ſein Ernſter iſt der Vorſchlag den ein
anderer Franzoſe macht der die Hunde für den Nachrichten wie
für ſonſtige Dienſte verwenden will Es iſt wie man der
Irkf Ztg ſchreibt der Lieutenant Jupin der neuerdings ſeineSdee in einer bei Berger Levrault in Paris erſchienenen Bro

ſchüre näher erläutert und begründet Der Verfaſſer erwähnt
aus der Kriegsgeſchichte zahlreiche Beiſpiele wo der Nachrichten
dienſt ganz ungenügend war namentlich bei Nacht ſo in der
Schlacht bei Eplau wo kein einziger der Befehle Napoleons durch
die Adjutanten an ſeine Adreſſe kam er erwähnt ferner Ney in
der Schlacht bei Ligny Grouchy am Vorabend von Waterloo uſw
Aus dem letzten Kriege führt er die Schlacht von St Privat zu
Gunſten ſeiner Jdee an indem er ſchreibt Wenn man ſich in
dieſer Defenſiv Schlacht unſere Jnfanterie Regimenter mit Kriegs
hunden verfehen denkt ſo wäre nichts leichter geweſen als eine
beſtändige und raſche Verbindung zwiſchen den verſchiedenen
Corpskommandanten und der Generalreſerve zu unterhalter
Durch dieſes Mittel hätte der Marſchall Canrobert im ent
ſcheidenden Augenblicke in ein paar Minuten zehn fünfzehn ja
zwanzig Mittheilungen an den General Bourbaki ſchicken und
ihm auseinanderſetzen können daß es von ihm allein abhänge
den Sieg zu entſcheiden Von Minute zu Minute auf dem
Laufenden gehalten was die Pferde des Generalſtabes allerdings
nicht leiſten konnten wer weiß ob der Held von Jnkermann dem
verzweifelten Hilferufe nicht gefolgt wäre Vielleicht hätten
dieſe treuen und raſchen Boten die Entſcheidung beſchleunigt die
ſchließlich der Kommandant der Garde in Abweſenheit ſeines
Chefs des Marſchalls Bazaine traf und General Bourbaki
hätte das 6 Corps bei St Privat gerettet wie er die Engländer
bei Jnkermann rettete Um 6 Uhr abends mit ſeinen friſchen
Truppen auf die Deutſchen ſich ſtürzend die erſchöpft durch die
Verluſte und Strapazen des langen Schlachttages ſich bereits in
Unordnung befanden hätte Bourbaki den linken Flügel des
Feindes zurückgeworfen und den Rückzug der Deutſchen hinter
die Moſel erzwungen Der Verfaſſer führt dann ſehr beredt
aus wie die beſſere Bewaffnung und das rauchtoſe Pulver es
immer nothwendiger machen daß die kommandirenden Chefs von
Minute zu Minute über den Stand der Schlacht unterrichtet

rwerden Viel beſſer als die beſten Reiter könnten dies die Hunde
die weniger dem Blicke und folglich auch wenger zen Gefahren
ausgeſetzt ſind Auch bei den Vorpoſten führt der Verfaſſer aus
könnten die Hunde durch ihre Jntelligenz und Wachſamkeit
wichtige Dienſte leiſten Der Plan ſei nicht blos nützlich ſondern
auch praktiſch und ausführbar Als Raſſe die am beſten zu
Kriegszwecken tauge empfiehlt er den Hund den die franzöſiſchen
Zollwäcrhter an der belgiſchen Grenze benützen durch Reinhaltung
der Raſſe fortgeſetzte Züchtung und Generationen dauernde
Dreſſur werde man einen vollendeten Kriegshund erhalten Jn

er ſolle jedes Regiment 4 bis 5 Hunde haben für den
rieg müßte eine Reſerve da ſein die mit den Reſerviſten ein

rücke Jm Frieden würde alſo die Armee gegen 800 im Kriegegegen 2000 Onnde zählen Das ſer nicht viel wenn man be
denke daß früher jedes Regiment faſt ein halbes Dutzend Hunde
mitführte die gar nichts nützten Schließlich macht der Verfaſſer
eine Reihe von Vorſchlägen wie die von ihm empfohlenen Kriegs
hunde in der Armee eingeführt werden könnten und er meint
weder der Kriegsminiſter noch die Armee würden es zu bedauern
haben wenn ſein Vorſchlag angenommen würde Jn Deutjſch
land werden bekanntlich ſeit längerer Zeit namentlich bei den
Jägerbataillonen Verſuche zur Verwendung des Hundes im Vor
poſtendienſt angeſtellt

Künſtliche Rubinen Noch niemals ſo erzählt Henri de
Paroille hatte man in Paris ſo viele Rubinen beiſammen ge
ſehen wie Montag den 10 Nov um 3 Uhr nachmittags in der
pariſer Académie des Sciences Auf einem Tiſche ſtand ein
ſchwarz verhüllter Glaskaſten der unter den Anweſenden General
Menabrea Paſteur Bertrand Milne Edwards Janſſen Schlö
ſing Trooſt Biſchoffsheim Baron Larey Admiral de
Jonquières Admiral Monchez Admiral Julien de la Gravidre
u gewaltige Neugier erregte Als das Tageslicht abnahm
und die Kronleuchter angezündet wurden verſchwand das ſchwarze
Tuch und Tauſende von roſa und granitrothen Rubinen funkelten
in den Gasflammen Die Akademiker drängten ſich um den
Juwelenſchrein ließen die Rubinen kleine mittlere und große
die bis s Karat wogen aus den Schaalen und Vaſen durch ihre
Hände gleiten und bewunderten den Glanz mehr aber noch die

Erzeugniß des Chemikers d Direktors des naturhiſtoriſchen
Muſeums Der Verfaſſer der Revue des Sciences im Journal
des Deébats berichtet nun über die Verſuche Fremy s allein und
dann mit Verneuil das Gelingen derſelben ſeit zwei Jahren
über die chemiſchen Miſchungen welche dabei verwendet wurden
und die Einzelheiten der ſorgfältigen Operationen die zuerſt bei
24ſtündigem endlich aber bei achttägigem ununterbrochenem Feuer
vor ſich gingen Die unzähligen Muſter fährt er fort welche der
Akademie der Wiſſenſchaften vorgelegt wurden waren in der
Farbe verſchieden bald roſa bald feuerroth bald granatrotb
Das hängt offenbar von der Doſis Chrom ab das dem Oluminium
beigemiſcht iſt Die Forſchungen des Chemikers Fremy ſind von

rn wiſſenſchaftlichem Werthe Selbſtverſtändlich wurde die
rage aufgeworfen ob die ſo gewonnenen Steine alle Merkmale

der echten Rubinen haben und ſtörend in den Edelſteinhandel
eingreifen könnten Hr Taub hat mehrere Rubinen des Hrn
Fremy als Roſen ſchneiden laſſen und andere Steinhändler er
kannten daß ihre Härte der der natürlichen Rubinen nicht nach
ſtehe Wenn man aber erwägt wie viele kleine Steine gefunden
werden und wie verhältnißmäßig billig ſie ſich im Handel ſtellen
ſo iſt Hr Frémy giebt es ſelbſt zu noch keine Gefahr vorhanden
daß die künſtlichen Steine den natürlichen ſchaden Die Juweliere
mögen daher noch lange Jahre in Ruhe ſchlafen Später dürfte
freilich die Entdeckung vervollkommnet werden

General Grant s Paftete Der frühere Präſident der
Vereinigten Staaten General Grant fübrte ſeiner Zeit eine
Expedition gegen die Rebellen in Arkanſas Bei derſelben be
gprige Lieutenant Wickfield die Avantgarde von acht Berittenen

Der Weg war lang die Mundvorräthe knapp als der Lieutenant
bei einer kleinen Farm anhielt in befehlendem Tone zu eſſen ver
langte und den erſchrockenen Leuten auf ihre ängſtlichen Fragenu verſtehen gab er ſelbſt ſei Brigadegeneral Grant da öſfneten

ich Küche und Keller und der Lieutenant mit ſeinen acht Leuten
ließ ſich s wohl ſein Kurz nachdem er das gaſtfreundliche Dach
verlaſſen traf jedoch General Grant ſelbſt dort ein und bat die
Hausfrau in freundlichſter Weiſe ihm etwas zu eſſen zu ſchaffen
Unmöglich, erwiderte dieſe General Grant war eben mit

ſeinem Stabe hier und hat alles aufgegeſſen bis auf eine Kürbis
paſtete So ſo, meinte Grant nun liebe Frau hier baben Sie
einen Dollar ich bitte heben Sie mir die Paſtete auf bis ich dieſelbe
werde holen laſſen Am Abend deſſelben Tages war großer Appell
und die müden Soldaten freuten ſich ſämmtlich auf deſſen
Beendigung um nach dem böchſt ermüdenden Tagesmarſch der
Ruhe pflegen zu können Der Adjutant verlas jedoch folgenden
Befehl Da Lieutenant Wickfield in dem Hauſe der Frau Sel
vidge Alles aufgegeſſen hat mit Ausnahme einer einzigen Kürbis
paſtete erhält derſelbe hierdurch Ordre mit einer Escorte von
hundert Berittenen ſofort zurückzukehren und dieſe Paſtete gleich
falls zu verzehren U S Grant Brigadegeneral und Com
mandeur Punkt 7 Uhr rückte die Abtheilung aus und kam
gegen Mitternacht wieder wo die Verzehrung der Paſtete ganz
formell rapportirt wurde

Zu den berühmteſten Frauen Amerika s gehört Viktoria
Woodhull Ungehenuer reich gründete ſie 1870 mit ihrer Schweſter
Frau Cook eine Bank welche dem Spekulantenunweſen durch
Gegenſpekulationen entgegentreten und die verſchiedenen Rings
ſprengen ſollte Zugleich gab ſie eine Zeitung heraus die
ſchonungslos alle Mißbraäuche in der Verwaltung im Handel uſw
aufdeckte Gleichzeitig verfocht ſie die Gleichberechtigung der
Frauen in allen Rechtsverhältniſſen und hatte die Genugthuung
1872 damit durchzudringen Ein großer Verleumdungsprozeß
koſtete ihr über 100,000 Dollars 1875 hielt ſie in allen Haupt
ſtädten Europa s Vorträge über die Frauenfrage Ueber
anſtrengung zwang ſie dann ſich von der Oeffentlichkeit zurück
zuziehen doch ſprechen verſchiedene Anzeichen dafür daß ſie jetzt
wieder neue großartige Reformen in Angriff nehmen will Jn
Amerika iſt ihre Volksthümlichkeit überaus groß

Von einem wahren Wundermann wird aus London
berichtet Derſelbe er iſt natürlich Amerikaner vollbringt
die unglaublichſten Kuren Kuren wie ſie eben nur ein Amerikaner
zu Wege bringt Auf einem Zeltwagen von einem Orcheſter be
gleitet fährt er von Vorſtadt zu Vorſtadt und trägt bei Nacht
an ſeiner Stirne ein elektriſches Licht Auch folgen ihm Wagen
mit Krücken beladen weiche Patienten gehörten die er von Gicht
und Lähmungen im Handumdrehen geheilt das deißt in einer
einzigen Stunde ſie unter dem Zeltwagen heftigen Einreibungen
und Knetungen unterwerfend wobei das Orcheſter die Schmerzens
laute übertönen muß Dieſer Tage wurde ihm ein Patient auf
einem kleinen Wägelchen zugeführt der ſeit 26 Jahren an
rheumatiſcher Verſteifung ſeiner Gliedmaßgen litt und anderthalb
Stunden ſpäter nahm er ihm ſeine zwei Krücken ab und der Ge
beilte ſchritt vor Freude weinend eine halde Stunde lang auf
und ab die Front eines Publikums von 10,000 Zuſchauern ent
lang Einmal in der Woche veranſtaltet Dr Sequa dies derName des Heilkünſtlers ein Wettlaufen e geheilten
Krüppeln Er heilt deren täglich drei und vollzieht ſchmerzloſe
Zahnoperationen nach hunderten Bei dieſen Operationen dient
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